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Kbnigliche Preußiſche Stettiniſche Zeitung. 


Im dee‘ der Effendartſchen Erben. 


Große Wollweberſtraß e No. 554. 
No. 35. Montag. den 2. May 1814. 
4 I 0 5 5, 
r machen deu Pubtifum Glepur be brennt, daß der . 18 n In ea eien 


za General von der Jufänterie Graf v. Tauentzien 


Excellenz, mit dem franzöliichen Gouverheur der Semg 


3 einen Waffenſtillſtand abgeſchloſſen hat, und 
dem gemaͤß alle Feindſeligkeiten eingeſtellt worden ſind. 
Die franzoͤſtſche Beſatzung erkennt die neue franzoͤſiſche 
Regierung an, und hat die dreifarbige Kokarde abgelegt. 
In Folge dieſer Verhandlung, iſt die freie und 
ungefidrte Communikation zu 1 und zu 
Lande über Magdeburg hergeſtel 
Wegen Uedergabe der Stadt un "en ſelbſt an 
unſere Truppen, find die naheren Verhandlungen bereits 
eröffnet worden; die franzönidhe Befagung wird ſich bis 
zum Ausmarſche fir eigene Rechnung 'verpflegen. 
Berlin den . Ayril 1814. 
Allerhoͤchſt verordnetes Milltair⸗ . des Landes 
zwiſchen der Eibe und Oder. 
v. L ne Sitem. 
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von. Solms⸗Braungfels Durchlaucht if, als er im Der hört faſt nur franzöſiſch ſprechen. Man muͤnzt viel mit 
kiff ſtand, das Teplitzer Bad zu beſuchen, auf dem alter hamburgiſcher Präge; die hohen Dffistere haben des 
e Hohenloheſchen Gute Schlawenczuͤtz den 1zten Geldes viel, die Soldaten erhalten aber nur felten Loͤh⸗ 
ende, an einem Bruſtkrompf verſtorben, und am ısten nung. General Oſten if au feinen Wunden geſtorben. 
in der Pfarrkirche zu Koſel beigeſetzt worden Der Amſterdam, dom a. April. f 
Scelige war den a2ften DEt$ber 1770 geboren, und nach Am zofien März ward in der hieſigen, ſogenannten 
der zu Kolmar und Straßburg genoſſenen Erziehung, in neuen Kirche die vom ſouverainen Fuͤrſten der Nieder⸗ 
heſſiſche und hollaͤndiſche, feit 1792 aber in preuß ſche lande Zu Annahme der Conſtitution eingeladene Verſamm⸗ 
Dienſte getreten. Anfangs Hand er bei dem Anſpachſchen lung der Notablen durch eine Anrede des Fuͤrſten vom 
Huſaren⸗, hernach bei dem Garde du Corps, und sulent Thron eröffnet. In dieſer Anrede ſagte der Fürſt: Seit 
als Chef des ſchleſiſchen ublanen⸗Regiments in Oels, mit 25 Jahren wird Europa von Zerrüttungen heimgeſucht. 
Uebertragung des Koͤnigl. Paleis in Breslau als Kefis 19 Jahre find es her, daß Diele Zertuttungen mich aus 
denz. Aus ſeiner mit zehn Kindern geſbeaneten She mit meinem Vaterlande ve trieben, und bei dem bisher un⸗ 
der Prinzeſſtiu Friederike von Mecklenburg⸗Strelitz, Wiuwe ablaͤſſigen Glücke des hinterliſtig eingedrungenen allge⸗ 
des Prinzen Ludwig von Preußen Koͤnigl. Hoheit, find meinen Machthabers ſchien meine Rückkehr hieher kaum 
noch drei Prinzen und eine Prinzeſſin am Leben. zu den Möglichkeſten zu gehören. Daß ſie demohner⸗ 
Am en dieſes it: endlich Glogau geräumt worden. achtet erfolat iſt, bin ich, nachſt Gott und den ſiegreichen 
Die franzofifche Garniſon fette in Gegenwart des zchl; Waffen der Verbündeten, der heldenmüthigen Mitwir⸗ 
reichen Bi ckade⸗Cerps die Gewehre auf, und marſchute kung meiner theuren Landsleute ſchuldig. Urtheilen Sie 
unter Eskorte nach Polkwitz. Die Blockadetruppen, au letzt ſelbſt, mit welchen Gefühlen ich eine Verſammlung 
deren Spitze der Milttair-Gouverneur General v. Geudi der aufgeklärteſten unter denſelben eroͤffne, die das Grund: 
und der Civil⸗Gouverneur Merkel, die ruſſiſhe Generali; geſetz, von welchem der Staat und kommende Geſchlechter 
tät, der Drerft von Blumenſtein, Chef des Blockade, ihr Glück erwarten, beuctheilen und annehmen ſoll! au 
Corrs ꝛc. fanden, hielten durch die Ehrenplorte, welche größere Theil der Nation hat mich zur fouveraiuen Ne; 
ſeit der letzten Wache der Franzoſen von grünen Zwel⸗ gierung des Landes berufen, und ich, meiner Seits, habe 
gen, mit der Aufſchriſt: Willkommen unſre Befreier! erklart, daß ich dies Anerbieten nur alsdann anzunehmen 
errichtet war, ihren Einzug mit der innigſten Freide der bereit ſey, wenn die wahre Freihelt und die wan re Sicher⸗ 
nach fiesenjähriaen Leiden erloͤſeten Einwohner un) herz: heit des Eigenthums und der Perſonen, mit einem Wort, 
lichgemeinten Feierlichkeiten. . a wenn alle Gerechtſame wahrhaft freier Burger, durch 
wi . Blankinefe,, vom 19. April. a ein Grundgeſetz, welches den Bedürinifien dieſes Landes 
Bis jetzt iſt hier ven einer eigentlichen unterhandlung und. der gegenwärtigen Verfaſfung Europas, gleich e 
mit Hamburg 15 cn geworden; aba man meſſen ſey, moglich verbürgt würden. Eine Cummiſii 


un es als el zeichen einer baldigen Uebergabe von achten und erleuchteten loten bat den Euscurf 
en betta, ri man anfänar Magasine son diefer neuen Snpltusten ge ien der 
Korn ꝛc. zü verkaufen, weiche wegen des unter den Bür⸗ Verſammſung zur Eutſchefdung vorgelegt werden fol. 
ern herrschenden Btodmangels natürlich reizend abge- Dieſe Ent ſcheidung sell eben fo wenig ein leeres Spiel- 
hen. Auch den letzten Reit der Bank hat man genommen, gefecht als eine bloße Eeremonie und Feierlichkeit ſeyg. 
— und die (ranzoͤſtſchen Offiziere, Beamte u. f w. ſuchen Daß in LConſtitutions⸗Angelegenhelten durch das einzelne 
für jeden Preis allet Ar en Geld einzuwechſeln; man gutachtliche Abſtemmen des Volks durchaus nichts Zweck- 
bezahlt den Louis dior mit 16 bis 17 Mark rübiſch. Der mäßiges bewirkt werden könne, iſt an ſich klar, und die 
Maire, der eich als ein feiler Knecht Benapart's mit Erfahrung ber zunachſt gene wanzig Jahre hat es 
Schande dedeckt hat, ſoll ſich davon ſcheichen wollen. hinreichend aaſchaulich bewieſen. Eine auserleſene Vers 
Auch ein Offiziere van h hem Ran) verſucht alles, om ſammlung hingegen, wie die gegenwartige, zu welcher 
ars Hamburg und zu 97 15 rechtmäßigen Souverzin zu aus allen verſchü denen Provinzen des Landes die aufge⸗ 
gelangen. In der ihren Nacht holten wir hier fast klaͤrteſten, unbeſcholteſten, und vorzüglich patriotiſch ge⸗ 
kononieren. Die en liſchen Kanonenboͤte follen eine Andten Mau ner berufen worden ſind, und die über den 
Schanze bei Ham dürg demolirt haben. üher ihnen mligetheilten Entwurf der Eonfiitution bel 5 
„ Dansgen glauben einige in Bremen angekommene hol; ſich zu Haufe mit Muße und ohne irgend einen Einuß 
‚And, Offitiete, daß fich die Unter andlungen noch etwas haben nachbenken koͤnnen, eine ſolche Verſammlung iſt 
"gergdaerm dürften, Die Zahl der in den Lajaseshen de, allerdings wohl im Stande, die große Tage zu ent: 
„Anolichen Milirzes beträne 7000, wovon täglich de bis ſcherden e ob fie dorch den ihnen vorgelegten Entwurf 
‚200 een ag ee gersönniich faf.die einen Seanrsverfaffung hte be zuliche Giceriein 7 — 
onze Garniſon aus. Geſchanzt wird noch immer; auf ihr (genes und ihrer Kinder Glück fur hinlaͤngich be⸗ 
n Elbioſelchen Schrevephaf wird ein Hlockhaus er, gründer belteb! FF 
nichtet, hauptſachlich um die Bürger iu anälen, die, ooo Ich würde es für eine mir perſönlich zugefügte Belei⸗ 
an der Zahl, ſich ſeden Morgen Mit dem Schlage 6 uhr digung an ſehen, 1157 irgend Jemand von Ihnen glau⸗ 
fen n müſſen wenn fie 100 Stecprügel vermeiden gol, deu könnte, ich wänecpte eder forderte, da er, in der 
len, die der Gpuperneur Hugendorp außtheilen läßt Daß Angelegenbeit die hier-entfcieden werden ſoll, auf irgend 
Magaziue verkauft werden, iſt ungegründet; man nimmt eine andere Meife als nach feiner perfönlichen Ueberzeu⸗ 
vielmehr nech den Bürgern von ihren Vorräthen. An gung, und nach den Eingebungen feines Gewiſſens urthei⸗ 
Munition it kein Mangel; man bat Kugelgieſereſen Ten und handeln ſole! Nele! das wahre Wohl des Lan⸗ 
und Salpet derelen angelegt, Gelb die Ofutte des zu degründen, Dies allein fol der Zweck ihrer Be / 
werden in ſolcher Unwiſſenheit erhalten, daß fie nicht ein⸗ tathſchla ung on, und ich rufe Gott zum eugen, daß 
al die Allianz Daͤnemarks mit England mit Beſtimmt⸗ dies allein auch der einzige Wunſch meines Herzens und, 
Jet wißt, Es wimmelt von fran, Beamten; man dei der Wahl der dal binführenden Mittel, meint seine 


ANGE iſt. — Herr van Maanen entwickelte hierauf im 
Allgemeinen die Grundſatze auf welchen die neue Conſti⸗ 
fution beruhet, und übergab. ſodann den Entwurf der 
Eoufiturion on den Präfiventen der Verſammlung, Hrn. 
Nagell van Ampfen. Dieſer hielt nun eine überaus 
rührande Anrede an den Furcten, der darauf gebn feiner 
Gemahlin, feinen beiden Söhnen und den beiden vermitt- 
weten Prinzeſſianen die Verſammlung verließ. Bei der 
bierauf erfolgenden Umkimmung über die Annahme der 
nenen Conſtitution fanden ſich unter den 680 Mitglie⸗ 
deru nur 25 die einige Abänderungen verſchl gen. Nach: 
dem ſämmtkliche Auweſende die Mete untetzelchnet hatten, 
ward fie dem ſouverainen Fürſten übersracht und als 
G undgeſetz des Landes öffentlich zusgernfen. Am felgen⸗ 
gen Tage erfchieuen Se. Königl. Hohelk wiede um in 
der Verſammlung, legten den Eid ab, dez Sie bie Con, 
ſtitution gewiſſenbaft beobachten würden, und eben dleſe 
Eidesleiſtung erfolgte ſodann auch ven Seiten aller Der 
purirten, und zum Veſchluß dieſer ganzen Handlung ward 
ein feierlicher Gottesdienſt gehalten. Amn Abend kehrte 
Mi sum mit Seiner ganzen Familie nach dem Haag 
rück. 


* Boris, vom 12, Ap eil. a 
Heute langte Se. Koͤnigl. Hoheit Nonßſeur, Bruder 
Ludwigs des NVIli. und Generalkirurnant des König 
teichs, in Paris au. Es wü de fchmer Lyn, den Enshur 
asmus der Pariſer zu beſchreiben. dach einer Abwe⸗ 
ſeuheit von fünf und zwanzig Jahten hielt S. K. H. Ihr 
ren Einzug durch dieſelbe Vorſtadt, welche Bonaparte 
zerſtören wollte, und 8 die er zum leßzrenmale hin⸗ 
durch ritt, als er die Haußeſtanz verließ, die et nie wie / 
derſeden ſollt e. 


Se. K. H. wurde au der Barriere, aber innerhalb der 
Stadt empfangen, er wurde von dem Peaſidenten der 
droviſorſſchen Reglerung und dem Präfekt des Departe⸗ 
ments betomplimentirt. Der Präfekt hat die Anrede 
gehalten, welcher S. K. H. mehrere Vezeugungen Ihres 


Beifalls gaben. Nach einem Augenblick des Stillſchwei⸗ 


gend ſprach S. K. H. diefe rührende Worte: „Die Ber 
wegung, die ich empfinde, verhindert mich, die Aufnah⸗ 
me, welche die Franzoſen mir bereiten, anders als dur 

Thräuen zu deaukworten; fie konnen verſichert ſeyn, da 

mein Bruder und ich, die wir durch gleiche Empfindun⸗ 
gen verbunden ſind, alles thun werden, um ihnen das 
Glück, das fie mir heute ſchenken, wiederzugeben.“ Die 
Thränen ließen Se. K. 55 nicht weiter egen alle 
Zuschauer theiiten dieſe Rührung; jeder drängte ſich 
um den Prinzen; eine große Anzahl lebhaft ergriffener 
Menfchen fireckten die Hände nach ihm aus; nur mit 
Mühe konnte man die Menge megbringen,, die ihm den 
Meg veriperete und ihn nicht vorwärts ließ, Als Se. 

„ H. in die Vorſtadt St. Martin eintraten, ertönten 
die täuſendmal wiederholten Rufe: es lebe der König! 
— 188 22 au! 45 0 fache 

mit auern an „die weiße. er 
wehen ließen und ihre Freude durch die lebhafteſten Zu. 
rufungen bezeigten. „ 

Se. K. H. war bei ihrem Eintritt in die auptſtadt 
zu pferde mit dem blauen Bande geziert, bekleidet mit 
der Uniform der Nationalgarde, und von, Detaſchements 
diefer Garde zu Fuß und zu Pferde eskortirt. 

Se. K. H. hat mehr als z Stunden gebraucht, um von 
der Barriere bis zu Notre Dame Na aer, 0 

Deutm geſungen wurde. Die Heiligkeit dieſes 


das Te 
| Ortes ſelbſt hat dis ante Freude der GegemwÄrtigen nicht 


zurückhalten können. Se. H. wurde bis zu dem Vetſtuh⸗ 
le Cpric-"ieu), der Ihnen bereitet war, geleitet; Sie wa⸗ 
ren von den Marſchaͤllen Kellermaun, Moncey, Serrurier, 
19 Marmont, und einer großen Menge Generale um⸗ 
ge unter welchen man mit Vergnuͤgen die Hausoffi⸗ 
lere des Prinzen, fo wie eine Menge von Generslen und 
Offizieren der verbündeten Heere bemerkte. 5 

Monſteur ſtieg unter dem Geraͤuſch des allgemeinen Zur: 
zuſs wieder zu Pferde, und begab ſich nach dem Schloß 
der Tuillerien mitten durch das Volk, daß ſich zu feinen 
Süßen niederſtürzte. Sogleich wurde die weiße Fahne auf 
dem mittlern Pavillon aufgeſteckt. Das Andenken dieſes 
Peg wird auf immer in das Herz der Pariſer eingegra⸗ 
en ſeyn. . ö 

„Abends waren alle Viertheile von Paris erleuchtet und 
diesmal war dieſer Ausdruck der öffentlichen Freude nicht 
das Keſultat eines Befehls der Regierung. 7 

Se. K. H. ſpeiſle bei S. Maj dem Ruſſiſchen Kaiſer, 
der, ſeit geſtern Morgen das Palais „Elysee-Bourbon bes 
wohnt. 

ie Mitglieder der proviſoriſchen Regierung, die Mare 


en, 


ſchälle und die waicres des cer&inonies begleiteten Se. 47 
7 


Hoh, bis in feine Appartements, die im voraus eingeri 
tet worden waren. - 
: aris, vom ı5, Apri 


2 . 1. N 
Der Senat Ban raten die vorläufige Regierung 
S. K. H. dem Grafen Artois übertragen, unter dem 


Names eiges Geuerallieutenant des Königreichs. 


Um 10 Uhr Morgens am asten traf Se. Maieftät 
der Kaſſer von Deiterzeich ein. Der Kalſer Alexaader, 
und der König von Preußen waren ihm entgegen gegan⸗ 
gen, Monſicur empfing ihn begleitet von der Nationals 


garde, bei ben Boulevards des Tempels. Auf dem Map 


Ludwig XV. fand große 1 att. S. M. der 
Kaiſer von Oeſterreich nahm die rechte Seite ein, dann 
folgten der Katſer von Nußland, der König von Preu⸗ 
zen, der Kronprinz von Schweden und dann Monſieur: 
vor den hohen Kane ſtand der Fuͤrſt Schwarzen⸗ 
berg. Die Parole war Wien, die Löfung Franz. b 
err gain, der ſich durch feine. Freimuͤthigkeit den 
Haß Bonaparte 's zugezogen hatte, iſt zum Praͤfeeten der 
Gironde ernannt. 
Paris, vom 17. April. 
Der Graf von Artois hat für feine einſtweilige Ver⸗ 


Su 


wach Fontaineblean gereizt, hat aber die Mexveninfäie, 
für Ar bedenklich. erklärt, und es heißt, daß heute 
Nachmittag ſeine Abreiſe nach ber ug Elsa wirklich 
ſtatt gefunden habe. Zu feiner Bebeckung geben die Ver⸗ 
bündeten funfzehnhundert Mann Kavallerie, und Ver 
raſſiſche General Schuwaloff, der engliſche Obriſt Camv⸗ 
dell, desgleichen ein öflterteichicher und eln preußiſcher 
General find zu feiner Begleitung beſtimmt. \ 
„Geſtern (den 16ten haben Ge, Maieftät der Kaiſer 
Alexander den Morſchall Ney mit ihrem Beſuche beehrt, 
und das Früßſtück bel demielben einzunehmen geruhet, 
i welchem eine Amabl Damen eingeladen worden waren. 
Se. Majeſtat hatten den. General Czernitſcheff u. den 
Lord Aßel (7) bei ſich. Von dort begaben fich Se. Maj. 
nach Malmaiſon, wo Sie um 2 Uhr erwartet wurden. 
Stinem ehemaligen Lehret, dem Obriſten Laharpe, hat 
der Kalſer den Andreas Orden verlieiren. 7 
Unter den letzt hier anweſenden vornehmen Fremden 
nennt man auch den Miniſter Freiherrn von Stein; auch 
hoffe man, daß der Feldmarſchal Wellington her einkref⸗ 
fen werde, und glaubt, daß des Generals Stewarts Hin; 
nie iu demſelben mit zur Abſicht habe, ihn hierher zu 
leiten. 50 


Toskaz 
behauptet 


n Zweifel der ſchweriſchen Hertſchaft zupig uns 
mw 


fc Nee bereits um vaͤſſe nachgeſucht, 

A, Dusch Schweden nach Danemark zurückkehren zu 
1 e ati zwi⸗ 
ich, Rußland und Großbrittanien, 
e zu Chaumo 505 er 1 Bi 


Bench dee 
engungen verweigern folte, 


e ho⸗ 
Fall daß 


8. auflubieren, um eh ei den 
N 98° auffubieten, wi nen nen Frieden 
f 14 55 ae der en nden Hoͤfe 1 fite 
lich, ia allen Zeiten 150,000 Maut, die Besatzungen 
eingerechnet, völzählig im Felde zu halten; fie verbflich, 
ten ſich, . Benkkere Unkerhandlungen zu Pflegen. Eng: | 
lan macht ſich anheiſchig, für das Jahr 814 5 Millionen, 
Fund Sterl., an Se iu zahlen, die wiſchen den 
7 andern Mächten gleichmäßig vertheilt werden ſollen. 
Das Geld md in monatlichen Terminen in London an 
Dip, dasn beveümachtigten Minister ausgeigolt. Kommt 


überhaupt unndthig gewordenen 


der Friede vor Ablauf des Jahres zu Stande, fo wer⸗ 
den die Subſidien bis zu Ende des Monats, worin der 
Definstivfriede geſchloſſen wird, entrichtet; uͤberdies 
wird für die Keſten des Nuckugs an Preußen u. Oeſtreich 
der Betrag von 2, an Rußland von 4 Monaten gezahlt. 


Im Fall einer laͤngern Dauer des Kriegs verpflichtet ſich 


Se. Großbrittanniſche Majeſtat zu neuen Subfidien. 
Zum Schutz ihrer europfiſchen Beſitzungen finden fie 
noͤthig, auf den Fall eines von Frankreich zu beſorgenden 
Eingriffs in den Frieden Deſenſioverbindlichkeiten au 
uͤbernehmen; bleiben gütliche 085 00 umſonſt, ſo 
versprechen die hoben contrahirenden Mächte dem ange⸗ 
griffenen Theil mit 50,000 Mann Fußoolf und 10, oc 
Reutern und einem verhällnismaͤßigen Geſchüͤtzzug bei, 
ftehn. England verpflichtet ſich, entweder fremde Trup⸗ 
pen in Sold zu nehmen, oder dafur eine jährliche Geld⸗ 
ſumme, ad Pfd. für den Fußknecht, 30 Pfd. fir den 
Reuter, bis zum vollen Belauf der feſtgeſetzten Hülie 
zu zahlen. Die Machte, die einem franz. Einfall am 
meiſten ausgeſetzt find, fellen zum Beitritt dieſes Ver⸗ 
theidigungsbündniſſes eingeladen werden. Dieſer Ver⸗ 
trag (ell 20 Jahre dauern, und die hohen contrahirens 
den Mächte behalten ſich vor, wenn es noͤthig ſeyn ſollte, 
fen vor der Erloͤſchung zu einer Verlängerung zu 

keiten. % 

Von den Glaͤnzen der Meldau, vom 23. März. 

Viſeitige und übereinſtimmende Nachrichten ſcheinen 
es nun außer Zweitel zu ſetzen, daß ſich in dem neuen 
ruß. Autheile der Moldau, nehmlich im Gouvernement 
Beſſarabien, eine anſehnliche Menge Truppen ſammelt. 
Diele Maaßregel beweiſt, daß die ruſſiſche Regierung 
wenigſtens einigermaaßen den Geſinnungen des Divans 


® 8843 20 0 mißtrant, ungeachtet bei der letzten 


erialverääterung in nantinopt, auf eine ſaſt⸗ 
unerklärbare ase die Erle eines Miniſters dee aus⸗ 


mäitigen Angelegenheiten. (Reis, Eſfend! dem gewiſſet⸗ 


maaßen in das Schickſal der unglücklichen Morufiichen 


Samilie verwickelten und der Ranvenienz gegen Rußland 
verdächtig geweſenen Ghalib Effendi, einem der Negozia⸗ 
teurs des Buchakeſter Friedens, ertheilt worden if, 


Nicht nur werden die Festungen verproviantirt, nicht nur 
‚ rücken immer mehr Milizen aus den nächſien Provinzen 


daſelaſt ein, ſondern auch der größte Theil der nun wegen 
des Friedens mit Perfien in Gluſten und am Kaukaſus 
tüppen, und ſelbſt Der 
taſchements aus den Gegenden von Warſchau werden da; 
ſelbſt erwartet. Mit“ letzteren iſt, ſagt man, Generalma⸗ 
ior von Fink auf dem Wege. Für das Sberkommando 
aller dieſer Truppen ſoll Anfangs Generallſeutenant Dok⸗ 
torow beſtimmt geweſen ſeyn, nun aber ſpricht man, es 
werde ſolches entweder der Herzog v. Richelieu, Gouver⸗ 
10 von Odeſſa, oder der Generallieuteuant Najewski 
erhalten. . 


Kurze Nachrichten, N 
Se. Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland hat den Gene⸗ 
ral Barclat de Tollp zum Feldmarſchall erhoben. 
‚Sucher hat die Plaͤtze in Catolonien, die er noch de⸗ 
feßte hat, an die Epamier übergeben. n 
„Der Feldmarſchall Blücher iſt im Garten der Thuille⸗ 
dien bereits wieder ſatzteren geganden. Das Gedränge 
des Volks, ihn zu ſehen, war fo greß, daß er bald ſuchen 
muß te, ſich deſſelben zu erwehren. 

Hader letzten Unterredung, die Bonaparte mit Fer / 


ber ‚gültigen, Abonnement-Billets ausgegeben 
5 rs noch bemerkt, dafs die sogenannten 
meqicinischen Bader nach den von den resp. Herren 


N 


dinand vnn. in Bordeaux hatte, fagte er, ihn zur Ab⸗ 
dankung zu bewegen: Prinz Sie haben zu waͤhlen; ent⸗ 
weder die Ceſſion oder den Tod!“ : 


Affen 
an die Bekenner der moſalſchen Religion. 


Wenn unſere Nation ehemals von dem Monarchen Be⸗ 
guͤnſtigungen wiederfuhren, ſio bezeigte fie ſich dankbar. 
Wollen wir jetzt, da uns die höchfte, das Staatsburger⸗ 
recht, ertheilt iſt, undankbar erſcheinen? jetzt, da unſere 
Dankbarkeit dem befrepten Vaterlande zu feiner Wieder 
berſtellung von doppelten Werth wird? 

Brüder der moſaiſchen Religion, 

Aelteſte unſers Volkes! 
Laßt uns durch Ausübung der Dankbarkeit beweiſen, daß 
wir verdienten, Staatsbürger zu werden! Laßt uns eine 
einjährige directe Abgabe, fo wie fie die letzte Anlage 
beſtimmt, auf dem Altar des Vaterlandes legen. Hätten 
wir ſie nicht ohnehin geben muͤſſen, wenn uns das Bür⸗ 
gerrecht ein Johr fpäter zu Theil geworden ware? Oplert 
dieſe Abgabe willig! Das große Geſchenk iſt damit lange 
nicht vergutigt; und gebt Eurem unterzeichneten Bruder, 
einer der alteſten an Jahren in der Nation, durch die 
Wee Zribung bald Nachricht, wie Ihr ſeinen wohlge⸗ 
meinten Aufruf befolgt habt. 

Prenzlow den as. April 1814. 
a te Hirſch Magnus. 


5 Anzeigen. 

Wir machen dem Publikum hierdurch bekannt, daß die 
Ausſtellung der Arbeiten, der für das hieſige Lazareth ſo⸗ 
wohl, als fuͤr die Hinterbliebenen derer, ſo im Kampf 

r das gerettete Vaterland gefallen, heute Montag als 

en aten May ihren Anfang nehmen wird; zur Ausſtellung 
ſind 3 Tage beſtimmt, und die Sachen, ſo in dieſen Ta⸗ 
gen keinen Kaͤufer finden, werden in den folgenden, durch 
eine Auction den Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. Im 
Hauſe der Effenbartſchen Erben in der großen Wollweber⸗ 
ſtraße kann ein jeder Vormittags von 9 bis 12 Uhr und 


Nachmittags von 3 bis 6 Uhr dieſe Sachen anſehen und 


nach ſeinem Geſchmack wählen und da wir uns überzeugt 
alten, daß unſere Mitbürger für den Zweck unſerer Ars 


Lit gleiches Intereſſe hegen, fo. können wir eines guten 
’ Damen. 


Erfolgs gewiß ſeyn. Noch werden ſaͤmmtliche 
gebeten, Ihre Arbeiten daldigſ einzuſenden. Das Entree 
oſtet 2 Gr. Courant. Stettin den 2. May 1814. 


Der Mädchen Verein. 


Mit den ıften May d. J. sind die jeden Sommer 
bisher üblich gewesenen Preise der Bäder wieder 
eingetreten, auch werden die, bis zum Monath Octo- 
Zu- 


erzten gemachten. Vorschriften genau bereitet wer- 


den sollen —. Die etwa zu verlangenden Erfrischun. 


gen wird die. Aufscherin digger, Anstalt, Madame 
önigk, den ‚Badegästen verabreichen. Stettin 
den 2. May 1814. 


Wir baden unſere bisher unter der Firma G. C. Velt⸗ 
huſen dieſelbſt beſtandene Rauch, und Schnupftabacks⸗ 
Fabtike an den Herrn C. w. Lieber verkäuflich üder⸗ 
laſſen, welcher ſelbige von jetzt an in Verbindung mit 
dem Herrn J. G. Schreiber fortfegen wird. 

Wir ermangeln nicht, ſolches bletdurch öffentlich amu⸗ 
eigen und gedachte Freunde, woron der Herr C w. 
Lieber ſeit 40 Jahren ein achtungs wertder Mitarbeiter 
in unſern Gefchäften war, und deſonders der deſagten 
Fabrike ſeit geraumer Zeit zu unſeter vollkemmenſſen Zus 
friedenheit vorgeſtanden hat, befiens in 1 1 en und 
unſere geehrten Handlungs freunde zu erſuchen, ihnen das 
Zutrauen, womit ſie uns bighero beehrt haben, ih ſchen⸗ 
ken. Stettin den 23. April 1814. f 

Die adminiſtrirenden G. C. Velthuſenſchen 
Beneſiclal⸗ Erben. 


Wir bezleben uns auf vorſtehende Anzeige der keſp. 
Velthuſenſchen Erben, und fügen nur noch die Ver ſiche⸗ 
rung hinza, daß wir dle erwähnte, ſeit einer Reibe dyn 
Sahren räbmlichſt bekannte Schaupf⸗ und Raochtabacks⸗ 
Fabrike nicht allein für unſere Rechnung fortſetzen, lon⸗ 
dern auch durch Lieferung guter Ta acke, vereint mit elrer 
reellen und billigen Bedienong, die fernete Zufriedeabent 
unſerer geehrten Handlunge freunde zu erwerben uns de⸗ 
ſtreben werden. a a 

Unfer Comtoir befindet ſich in dem bisherigen Tab ıckas 
Fabrikgebäude der erwähnten Heim S. C. Velthnſens 
Erben in der Loulſenſtraße No. 731. eg 


Lieber & Schreiber, 


u Ze 


Herrſchaften, welche den berühmten, Geſendbrunnen in 
Warmdrunn, eine Meile von Hlirſchdeig in Schleſten, 
deſuchen wollen, offerite ch hiermit vorzüglich ſchoͤnes Lo⸗ 
ie, alles gebörig meudli t, desgleichen Stellung und 
utter für pferde, nebſt Wigenremiſen ꝛch, — 
werde ich Mittags und Abends mit wormen Eſſen nach 
Wunſch aufwarten. Zum rothigen Arrangement würde 
es mir lieb ſeyn, wenn ich 8 bis 14 Tas. nor det An⸗ 
kunft avertirt wäre. Joh. Gottlieb Grüttner 
ln Wambeunn. 
— —-—- —½¼ . — ⁰ ·⁰————— ͤ ͤw-ö—— 
Verbindung. ? 
Unſere am asſten d. M. vollzogene ebeliche Verbirdung 
baben wir die Ehre, allen unſein Verwandten und Freua⸗ 
den ergebenſt hierdurch bekennt zu machen Stettin den 
29, April 18:4, Fr Kaͤhdern Eliſe Läbder⸗ 
f geb. Diancone. 
— — —-¼¼——— w- — —2—‘ —:r,: 
Todee fälle 85 
Den agſten veraapgenen Monats entriß uns der Tod 
unfern gelebten Gatten und Mater, Friedrich Sramlow, 
em Bruſtwafferſucht. Wir machen deſen für uns ſo 
ſchmerzbaften Ve: luft allen unſern Verwandten und Freun⸗ 
den diedurch bekannt und eee Beyleidsdezeu⸗ 
elt n fen Mo 2814. * 
K Die bine daebene Ade und Kinder. 
Seiner Recktlichkeit und Herzensguͤte wegen von jeden 
der ihn kannte, geſchäͤtzt, ſtarb geſtern hieſelbſt am Schlage 
mein Freund, der penſtonirte Forſtſecretair Steinhardt, 
im 6zſten Jahre ſeines Lebens. Ich mache dieſen Todes 


all, Nahmens feiner abweſenden Gefwiter, den Freun⸗ 
en und Bekannten deſſeſben mit geruͤhrem Herzen 
bierdurch bekannt. Torgelow den acken April 2814. 
MR ink Meisner. 
a EEE re ra nee 
Publik and a. 
Des Herrn Stagtskanlers Excellent haben durch eine, 
au das hohe Departement für Gewerke und Handel wu: 
ter dem ten d. M. aus Dion erlaſſene Verfügung, auf 
unſern Antrag die Ausfubr aller Getreſde⸗ Arten ohne 
Ausnahme gegen die geordneten Abgaben eus den Pem⸗ 
merſchen Häfen nachtigeben gerubet, und wir bringen 
ſolches hierdurch zur Keuntziß der Ploducenten and des 
Handel treibenden Pubkikums. Stargard den 26. April 
1814. Polizen⸗Deputation der Könfgl. Preuß. Regierung 
don Pommern, 


Da aus den am Waſſer belegenen und das Schiffahrt 


treibende Dublicum enkdaltenden Theilen der Provinz 
Pommern viele Wratrofen, Leſchterſchiffer und andere 
junge Leute aus der Beſorgpſß zum Milttairs und Land⸗ 


wehrdlenſt eingesonen zu werden, ſich in das Ausland . 


entfernen; ſo wird in Gemaͤßhelt der Verfuͤgung des 
Koͤnigl. Militair, Gouvernements des Landes zwiſchen der 
Oder und Weichſeſ, vom 16ten diefes Monats, zur 
Verbakuns der für das wichtige Gewerbe der Seefahrt 
au befürchtenden nachtbelligen Stockung, allen aus gette⸗ 
tenen und wieder ind Land zuruͤckkehrenden Merſonen 
dleſer Klaſſe und Uberbaupt ellen ausgetretenen Schiffern. 


rn und Matcoſen die uficherung hiermit ereheilt, 


ve 
daß fie im erlauſe des ießſaen Jahres zum Militair⸗ 
dienſt oder iu der Laudwebr nicht nn weden ſollen. 


115 Ausführung ihres Gewerbes bebälflich n ſehn, und 


Sa 
lande befindlichen Seeleuten werden daher biermit zur 
eft den 8 Apr 1814. 
llitalr⸗ und Polizei Seputatien der Königl. Preuß. 
Regierung von Pommern. 


o hat das reiſen ublifum vorlaufig den Weg von 
ee en nach Wollin zu nehmen. Stur; 
gard den 26. April 1814 N 


Polizey⸗Oeputation der Königl. Preuß. geg 
e von ae ; ARE. A 


Schiffs Ver kaun 
Das zur Concursmaſſe des Kaufmanns peterſen gehö⸗ 


tige Schiff, der gute Speeulant genannt, weiches eine 


de, ausſchließlich des Rundholzes von Eſchen⸗ 
T greß und mit den — 
ichen Inventarlenftäcken von den vereideten Sachverſtan⸗ 
disen Überhaupt auf 6167 Rthlr. Courant adgeſchätzt 
worden, foll in Termino den arien May, Vormittags 
gan Ei e be 
verkauft, die Tore bieſes aber 

ratur des Stadtgericht nacht eſehen werden. Zuglel 


PEN AB 
* 


D Aa 
1107: 


n von d 5 
angewleſen, den 1e ek 


werden alle etwanlge Gläubiger, welche Forderungen an 
dleſes Scheiß in haben slauben, votseladen, in dleſem 
Termin ine Forderungen und Auſprüche vor dem Hertz 
Jußliial n Pufah! zu kiguldiren, widrigen falls fir damit 


a 35 4: 2 
— FÜnigl. Preuß. Eradtgerichr, 
te m = 

145 Mondehursfche, Morgen gerader Illenwleſen 
und 75 Morgen nochenicht völlig ad e W e 
Dunſchſtrohm Abe gen, ſollen an sten May d. J. ver. 
dachte werbe, coin Nochtiußftze ie deen Termin, 
Vormittags 2 ur, auf dem Nakdhauſe eingeladen wer⸗ 
den. Stettin Den 20. pelt 1814. 

A Oteenomle⸗Deputatlon. 
5 se zuetion. 5 

65 Faden fichte Flöten und Kauͤppelbolt ſellen d 
ster Men b J. in ber Meſſentſuſchen Heide 3 
verkauft werden; Kaufluſtige werden ſich in Termine 
dafelbh, Bormittass 9 Ubr, im Forſthauſe einfinden 

Stettin ben az, April 1874. 
N Die Oeconomie⸗Deyutation. 

; Anetton auſſerhalb Stuten. 

Es foll am neten Map und den ſo genden Degen, au 
dem Schloſſe bleſeloſt, der Nachlaß des bieſelb e 
benen Commiſſieusraths Oldenburg, bestehend in Hause, 
Acker un Wirtoſchaftsgeratb, Gold, Ellber, Meffing, 
Zia, Metall, Eifen, Eeiren, Berten, jurifitfchen, tbeolo⸗ 
gischer, beonomiſchen und vermiſchten Büchern, Pferden, 


de alen und gewöhnlichen Riudvieh, Schweinen u, UW. 


igen Subbakation, fon das 
Tahrihiff des Schiffer Miche rech e 
zu Altwarp, Johange Cörſſeine genannt, mit dem voll⸗ 
ſtaͤndigen Jubentario A e an den Melſthletenden 
verkauft werden. Sa el 


der Mei 
bietende, nach erfolgter June we der Gläubigen u 


erden alle Unbekannte 


\ . Neermünde  Diefman 


13 f. re 
Es ſollen, a ehl Einer Koͤnigl. Ho , \ 
rung a eh — der Sa wesling er * 


im For 

Kaufliebbabern hiemit bekannt gemacht wird. a 
Alt⸗Krackow den 18. April 1814. 

a „Dorticow, Laubiager, 1 


5 Guths verkauf. f 
Das Guth Baltmanshagen in Schwediſch Pommern, 
im Grimſchen Kirchſpiel belegen, welches beſonders mit 
einer guten Holzung und bedeutenden Heuwerbung vers 
ſeben iſt, ſoll om voten May d. J. in Greifswald in 
dem Haufe des Hrn, Aſſeſſors Pyl oͤffentlich zum Wer; 
kuf, auseeboten werden, und werden Kaufliebhaber hie; 
durch erſucht, fich dazu am benannten Tage, Vormittags 
20 Uhr, in dem gedachten Haufe einjufinden, Die Kauf 
bedingungen ſind daſelbſt und auch auf dem Guth Acht 
Tage vor dem Termin einzufehen, = 
nn — — 
Auction. 
Zar Aufraͤumang meines Waarenlagers bin ich gewil⸗ 
ligt, folgende Vorräthe, ale: 5 
circa 290 Tonnen Memler Leinſaamen, 
150 Tonnen ſchwediſchen Theer, 
100 Tonnen Pech, 5 
6 Tonnen Braunroth, 
14 Faſſer Colberger Weedaſche, 
16 Drdoft Frantwein verſchledener Sorte, 
40 Rollen beſtes roſſiſches Segeltuch, 
79 Rollen dergleichen Raventuch, 
‚3 3090 15, Canaſſer in Rollen, 
etwas Meſſingdlech, 
du a 3 
n arthe zerne aufeln, r 
etwas Zautser „Segel, altes Eifen und Schiffsgerath, 
und auſſerdem noch 9 Schiffe, wovon die Inventarien 
in Kaen bey dem Herrn Schiffämächler Hecker, 
in Königsberg bey die Herten J. P. Huge & Comp., 
in Memel bey die Herren Loren Lorck & Comp., 
in Danttz Hey dem Herrn Andreas Kitskats, 
und dier bey mir näher nachtuſehen find, 
einen großen an der Münde gelegenen und zur Aufbe⸗ 
wabrung von Waaren fehr b⸗quemen Speicher, ſowie 
ein kleines Häuschen In der Maykudle, 
In öffentlicher Ancıi:n am den Meistbietenden su verkau⸗ 
fen, als wozu ich Montag den 16ten May dleſes Ja res 
deſ imme, nad daher die reſp. Herren Kıfl ſtigen erſuche, 
fih an gedachtem Tage in meinem Haufe gütiaſt elnzu⸗ 
Raden. Colberg den 13 April 1874. 
Die Wittwe des Kaufmann E F. Schröder, 
— —U—— — 333. 


„„ 


„ Rittergurh fo verkauft werden fol 

Ein in jeder Hinſicht vorzügliches, an der Oder nahe 
bey Schwedt belegen r ſel aus Familien; 
Renten le den Inndfchaftlichen Taxwerth verkauft 
' N. 00 


re Auskunft giebt 5 
25 der Jußit, Commiſarivs Eosmar 
Be? Stettin. : 


an „Perfon, fo anzuhalten erſucht wird 
Seit 4 Wachen IM mie mein Leben a ſche Chriſtian 
Irledrich Thomas, bon dier gerürtia, den ic im Kreiſe 
aut Arbelt angew' en, auszehileben, pfoſchert umber, und 
bebe ‚Meine Gebübe n eln. Da mich nug ſehr daran 
Belegen, dle Eing if zu Kindern, (0.6 be ich Jedermann, 
dleſe Thomas, oer ſich detreten äßt, aazndalten und 


8 * 


auf mene K an hero kranspoetire“ zu laſſen. Er Der 


ſeln Ard eitskleid irſch lederne Stiefel 
oder Hclipantoffeln en g b, Sede el. onn ebe 5.0 
1 Jock grüß, dat braune Haar, pockennardigtes Geſicht/ 


— — neuen neuen 


ſpige Naſe, graue Augen und vorzuͤalich daran kenntlich, 
daß er mit dem linken Knie einwärts getzet Stargard 
den sten April 1814 Vogel, Schornſteinfeger. 


Fu verauctioniren in Stettin. 
Auf Verkügung Einer Hochlödl. Könte! Stadtgericht 
fol den 10d en Mey a. e. tn der großen Sderſtraße im 
Hanſe No. 1, elne anſebnlich Quantitat Schiff pech, in 
Faͤſſern, Tafeln und Stücken, in kleinen Theilen, gegen 
daare Beiahlung in Courant, on den Weläbietenden ver⸗ 
auctionitt werden. Stettin den aa, April 1814. 
2 1 Ron el. 
„Am zien Mey d. J, Nachmittags um » Uhr, follen I 
der dritten Etage des Schweſtzerhoſes verſchledene Sachen, 
als: Hausgerätb, Better, Leinen und Kleidungeſcücken, 
verauetlonirt werden. Stettin . 1814. 
z Jute N 


Den zten May, Nachmittags um 2 br, follen in 
meinem Haufe, Dderfirabe Ne 70, alter — you 
2734, Lünel ven 1741 und Rheinweine in Bouteillen 
und einige Anker Medoc in Auct,on 3 


Map, Nochwittags um 2 Uhr, ſollen in mei⸗ 
nem Haufe e weite und rothe Frantweine, für 
Rechnung dem es angeht, öffentlich verkauft werden. 


96 
fahren von dem Schifis:Capitain Jeacl 
Kion. 05 

kaufen 


iedr. Maſche, 
und Stadtmaͤckler. 


82 Commerzlaſten gebrannt, 
im Jabte 1809 neu erbaut und bisber von ne a. 


May durch den 

nun, Nachmittag um 2 br, 

Shift MR an wird 17 Liebhaber auf Slawen 
> aber auf“ 

zeigen das Inventarlum kan dep Herrn Hecker ro 

geſehen werden. r 


Ju verkaufen in Stettin. 
Gute, mecklenburger Butter, 12 We ju ae 
5 1 2 N 2 7 x 
2 ace ge het No. 1029, 
Se as Seer „ v g g 
1 alz- d 22 
o 
ch 5 * 3 . 5 
Eine Parthen ven eirca 30 Faſten alten Weiten 7 
mit zum tıliafen Preiß zu verkaufen. Sue de — 
April 1914, Johann Gottlob Walter, 


Fein Mells, Havanng⸗Trager urd ſebr gutes Porter: 
biet in Boutellen * blufgen Pteiſen, bey 
Simon & Comp., große Oderſtraße No. 9. 


24. April 18 14. 


J der Grapengleßerſtraße No. 162 ik zu bevorſſehen / 


ben Jobannls die Unter⸗Etage, beftebend in 2 Scuben, 
Alkoven, beller Küche und Holigelaß, fo wie auch der 
Welakeller mit Stückfaͤſſer, zuſammen auch einzeln zu 
vermiethen. : 


Im Speicher des Kzufmann En gelbrechtſchen Hauſes, 
Oderſtraße No. 9, find annoch drey Böden, welche mit 
Korn beſchuͤttet werden konnen, zu vermiethen; Mieihs⸗ 
— . erſucht, ſich dieſerholb bey Unterzelchnetem 


rano, 
E Curator der Enseidrehtfähen Maſſe. 

us No. 468 Möncenfiraße, if zum affen Juli 
8 oder auch tbeilweiſe zu vermlethen; es beftes 
e in 3 Etagen, jede Stage von 5 Zimmern, Cabinet, 
uche, Keller, Holgelaß und Bodenraum, und werd jeden 
litter im remlichen und wodudgren Stande überliefert, 
Auch iſt doſelbſt ein großer gewöldter Weinkeller ſogleich 
dermietden; das Naͤbere biervon große Dohmſtraße 

o 796 parterre. 


In dem verſtorbenen Schiffer Gotifr. Völkringſchen 
Haufe, Schiffsbau Laſtadie No 4, IR die untere Etage, 
deſtebend in dfel Studen, Alfoven, Küche, Speiſekammer, 

Keller, Helhremiſe nebſt einen großen Garten zu vermie⸗ 

“een und vom 1. Juni d. J. an, zu beziehen. Stettin 

den 35 Apfil 1874. — etermann. 

De Wiefenverpadrung. 

Eine gane Hauswleſe im fetten Ortebruch belegen, IR 
verpachten; man erfaͤbrt das Nähere in der großen 

Wollweberſraße No. 989. 5 


Die iu dem Hauſe No. 100 am Mebltbor gebörige 
Wiel Dice 1 den Schlinge der Oder belegen, und 
5 Moraen 141 [IMutben-Magdeburgiich groß If, kaun 
zozleich vermietbet werden; das Nähere erfahrt man in 
rn Oderſtraße No. F. 


zum Canteniusſchen Legat gehörige Wieſen, 
— sie Men Vorbruch, nabe am Blockhauſe, nach 
der Stadt zu, im zien Schlage vom Neglizarohm, die 
gweite am Reglitzſtrohm, beo der Mummen Eichborn im 
een Schlage, die dite un Steinbruch, nabe am Block⸗ 


dare im aten * belegen, ſollen anderweitig ver, 
und ö 


dazu ein Termin auf den arten 
? ain ein Termin A — 


Map d. 32 Vormittans um = Übe, in ber 7 


Regiſtraturſtube angeſetzt. Stetten den ꝛsgen Apr! 
1814 Collatores des Cantenfusſchen Legais. 


Bekanntmachungen. 

Einem hochgeehrten Publico zei ne ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich von deute ab in der Behanfung des Seſfen⸗ 
fabrikanten Herrn Schindler om Ke lmerkt wodne, und 
daß ſowohl jur zoſten Ziehung der kleiner Geld Lotte rit, 
als auch sur .zften Claſſe der zoſten Claſſen⸗kotterie ganle, 
halbe und vierte! Looſe bey mir zu baden find, Stetten 
den iſten Mey 1814. 

Sedemann, Koͤnſgl. Pockbofe⸗Aeſtimator 
s und Lotterie Einnebmer. 


Derjenige Platz auf dem Gruadſtück des Elgenthuͤmer 
Gottflied Dürr in Grobow, welcher zur Zeit: von der 
8 der Herren J. G. Tleppmach ts Erben als 

olibof benutzt wird, geht bey Ablauf des jetzigen Con⸗ 
tracts auf Michaeli 18/7 an einen andern Mietber über, 
welcher ihn anderweitig auf 30 Jahre, mittel darüber 
velllogenen Mietbs⸗Contracta, von Michaeli 1877 anges 
rechnet, im Beſitz bat. Eingetretener Veranderungen 
wegen ſoll dieſer neue Mieths⸗Contract in feiner vollen 
Witkſamkeit zn den Meistbietenden käuflich überkeſſen 
werden und iſt desbalb am sten May a. o., Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr, ein Bietungstermin in der großen Wollwe⸗ 
herſtraße im Haufe ſub No. 553 anberaumt worden; wo⸗ 
zu Kaufluſtige eingeladen werden. 


Einem geehrten Publico zeige ich hiemit ergebenst an, 
dafs man bei mir vom erſten May wieder, fowohl in, 
als auſſerm Hause ſpeisen kann; und kann ich auf Ver- 
langen, wenn sich eine Geſellſchaft eignet, eine Stube 
ſeparat geben, auch ein jeder zu ge Preisen mit 
mir accordiren, Ludw, J 
Reiffchlägerftrafse No, 


Eine Parthey Korkholz, welche zur Nesfifcherev am bes 
ſten anwendbar und zu empfehlen iſt: wird, den einzelnen 
Macken von circa 1 Centner ſchwer, zu billigem Preiſt 
offerirt von A. Becker & Comp.. 

Derkeage Ne. 2. 


Ein vollſtaͤndiges Sortiment von Ginghams, ſowohl in 


eitz, 
123. in Stettin, 


dunkel als hellen Farben von verſchiedener Güte und 


Preiſe habe erhalten, und empfehle mich hiemit als mit 
allen andern Seyden⸗ und Baumwollen⸗Waaren erge⸗ 
beuſt. Stettin den =, May 1814. 

Er Wilh. Crool. 


Mit fertigen Oefen von dauerhafter und guter Arbeit, 
wie auch Wiodöfen mit ſchwediſchen gi und Blumen 
toͤpfen, emrfiehſt ſich einem reſp. Pudlikum zu billigen 
Preiſen beſtens. Stettin den 30. April 1814. 

Der Töpfer Geberſt, Roſengarten No. 269. 


Wenn ein junger Burſche von guten Eltern Lak hat, 
die Malerfun zu lernen, der kann ſich unter guten Ber 
A ut melden, in der kleinen Papenſtraße No. 308 

Stettin. 


Schiffagelegendelt nach We l ee bey 
3 SL 2} * 


Ein Klappiſſch von Eifenbol; und eine Badew⸗ 
wovon der rechtmäßine Beſitzer unbekannt ist, Mad ſelt 
dem letzten Sommer im Pfarrhauſe in Mö ringen; RB 
ſich dazu legitimiten kaun, Hole ſich disſe Stucke ab. 


